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Definition D6 (MSRL):,, Der Meeresgrund ist in einem Zustand, der gewahrleistet,
dass die Struktur und die Funktionen der Okosysteme gesichert sind und dass

| insbesondere benthische Okosysteme keine nachteiligen Auswirkungen
erfahren.”

©Schwarzer

Nordsee, Amrum West

2. Symposium Kustenmeerforschung — Kiiste im Wandel, Berlin, 28.02. — 02.03.2018 1



Unterschiedliche Formen der Meeresbodennutzung

Physische Stérung der Meeresbodenflache * / Physischer Verlust von Meeresbodenflache *

~ https://www.offshoreenergytod
| ay.com/wp-
content/uploads/2015/09/

> Freihalten von Fahrrinnen und Astuaren — Unterhaltungsbaggerung **
@ I . ‘ https://img.svz.de/img/gadebus

ch-rehnaerzeitung.jpg
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» Brucken-und Tunnelbau **

http://www.worldhighways.com/_resource
s/assets/inline/custom/16/132920.jpg

> Kustenschutz ** =
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Physischer Verlust des natirlichen Meeresbodens (Kriterium D6C1) im deutschen Teil der
MSRL Subregion Nordsee. Quelle: BLANO AG Hydromorphologie v. 12.01.2018 (Auszlige)
(VOIISténdigeS Dokument unter: http://www.meeresschutz. info/oeffentlichkeitsbeteiligung html)
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Windpark Meerwind OSPAR 2015 Betrieb 0,1008
Windpark Amrum Bank West OSPAR 2015 Betrieb 80 0,1008
Windpark Borkum Riffgrund 1 OSPAR 2015 Betrieb 78 0,0982
Windpark Gode Wind 02 OSPAR Betrieb 42 0,0529
Konverter Alle aus CONTIS OSPAR 2015 Betrieb 20 0,0400
Plattform
Offshore Messplattformen, CONTIS Betrieb 5 0,0100
Strukturen FINO 1,2,3
OAM Ill Nord CONTIS Genehmigte 1 99,0000
Entnahmeflache
Weil3e Bank | CONTIS Genehmigte 1 60,0000
Abbau v. © ,
Rohstoffen Entnahmeflache
Delphin CONTIS Genehmigte 1 10,0000
Entnahmeflache
Westerland Il LKN-SH Tatsachliche 8 3,3200
Entnahmeflache
Umstrukturierung  Niedersachsen NLWKN 4 13,3270
des Meeres-
bodens (Baggern  Schleswig-Holstein ~ LLUR 4 1,0000
u. Verklappen)
Kusten/Hoch- Buhnen, Damme, vorhanden 5,1510
wasserschutz etc.
Fischerei ICES  Meeresflache Nordsee: 41.034 km? Ca. 47 % der

Nordseeflache



http://www.meeresschutz.info/oeffentlichkeitsbeteiligung.html

Die Bewertung einer Nutzung (des Eingriffs) erfordert immer Kenntnisse sowohl
Uber die natUrliche Dynamik als auch Uber die langfristigen Veranderungen.

SedAWZ (Koordination: BSH) Hochauflésende Daten zu den
¥ . @ ¢ & Sedimentverteilungen in der
AWZ von Nord- und Ostsee.
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Die Bewertung einer Nutzung (des Eingriffs) erfordert immer Kenntnisse sowohl
Uber die natUrliche Dynamik als auch Uber die langfristigen Veranderungen.

Anleitung zur Kartierung

N _
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Permeability German Bight Helm- North Sea Sand Ripple Formation by currents (left figure) and
holtz-Zentrum Geesthacht (HZG) waves (right figure) Helmholtz-Zentrum Geesthacht (HZG)




Das funktionale Bodenmodell aus AufMod
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Schematische Darstellung einer Raum-Zeit-Interpolation
) (links) und des zeitlichen Aussagebereichs (rechts).
- | Sediment Sample Coring

Oben: Lage und Ent-
nahmeverfahren der
zusammengetragenen
Sedimentproben.

Median [Phi]
Gewichts-%

Abb. aus: Milbradt,
Valerius, Zeiler, 2015

Median des Korndurchmessers und Anteil der Fraktion 125 — 177 ym in der Deutschen Bucht. 4




Meeresbodennutzung / Beanspruchung durch die Fischerei
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Meeresbodennutzung / Beanspruchung durch die Fischerel.

p— -
L.m,,.na Mérz 2014 1 | Littorina: Mérz 2016 | 8510E  &520E  &530'E  8°540°E  8°550E ¢ '

54°26'50"N

54°26'40"N

Legende
| Sidescan Sonar
| Value

54°16'30"N

Hoher Backscatter

- Niedriger Backscatter

54°26'30"N

\ Oben: Daten aus
Sediment AWZ,
Forschungskoope-

' j ration BSH, Uni Kiel

54°26'20"N

Déten aus der Foféchungskdoperation
.Nordfriesland Stud“ (LKN, LLUR, Uni Kiel)

Fischereispuren in sandigen Sedimenten
» Einebnung erfolgt relativ rasch



Fine-scale annual fisheries footprint
by bottom contacting gears
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Daten basieren auf Vessel Monitoring System (VMS) Daten von 2012-2016.

SAR (Swept Area Ratio) beschreibt den Anteil der Flache, der in den Gridzellen befischt wurde.
SAR = 1 bedeutet, dass die Zelle 1/Jahr befischt wurde.



Vorführender
Präsentationsnotizen
Fischerei ist die dominierende Aktivität in der Nordsee. Auf dieser Karte ist der durchschnittliche jährliche „Fußabdruck“ der Fischerei mit bodenberührenden Geräten dargestellt. Die Darstellung basiert auf Vessel Monitoring System (VMS) Daten (d.h. Positionsdaten, aus denen auf die Aktivität des Schiffes geschlossen wurde) der Jahre 2012-2016. Das primäre Fanggerät wurde mit Hilfe von Logbuch-Daten und dem europäischen Fischereiregister identifiziert und die befischte Fläche aus den interpolierten Schleppstrecken und den entsprechenden Gerätebreiten approximiert. Die sogenannte „swept area ratio“ beschreibt den Anteil der Fläche, der in den entsprechenden Gridzellen befischt wurde. Die Auflösung reicht, je nach Informationsdichte, bis zu 0.05km². SAR=1 bedeutet, dass eine Fläche entsprechend der Gridzelle innerhalb eines Jahres befischt wurde. Aufgrund der hohen räumlichen Auflösung können lokal sehr hohe SAR-Werte erreicht werden (bis zu 60). Es zeigt sich aber auch ( Animation), dass die Fischerei teilweise sehr lokal agiert und stark befischte Gebiete in unmittelbarer Nähe zu wenig bis gar nicht befischten Gebieten liegen können.
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Daten basieren auf Vessel Monitoring System (VMS) Daten von 2012-2016.

SAR (Swept Area Ratio) beschreibt den Anteil der Flache, der in den Gridzellen befischt wurde.
SAR = 1 bedeutet, dass die Zelle 1/Jahr befischt wurde.



Vorführender
Präsentationsnotizen
Fischerei ist die dominierende Aktivität in der Nordsee. Auf dieser Karte ist der durchschnittliche jährliche „Fußabdruck“ der Fischerei mit bodenberührenden Geräten dargestellt. Die Darstellung basiert auf Vessel Monitoring System (VMS) Daten (d.h. Positionsdaten, aus denen auf die Aktivität des Schiffes geschlossen wurde) der Jahre 2012-2016. Das primäre Fanggerät wurde mit Hilfe von Logbuch-Daten und dem europäischen Fischereiregister identifiziert und die befischte Fläche aus den interpolierten Schleppstrecken und den entsprechenden Gerätebreiten approximiert. Die sogenannte „swept area ratio“ beschreibt den Anteil der Fläche, der in den entsprechenden Gridzellen befischt wurde. Die Auflösung reicht, je nach Informationsdichte, bis zu 0.05km². SAR=1 bedeutet, dass eine Fläche entsprechend der Gridzelle innerhalb eines Jahres befischt wurde. Aufgrund der hohen räumlichen Auflösung können lokal sehr hohe SAR-Werte erreicht werden (bis zu 60). Es zeigt sich aber auch ( Animation), dass die Fischerei teilweise sehr lokal agiert und stark befischte Gebiete in unmittelbarer Nähe zu wenig bis gar nicht befischten Gebieten liegen können.


Auswirkungen bodenberthrender Fischerel

e Entnahme von Organismen

 Erhohte Sterblichkeit und Verletzungen von Organismen
 Temporare oder dauerhafte Habitatveranderungen durch
Bodenkontakt mit dem Fanggerat: Abschiirfung, Verwirbelung,

Bedeckung

Disturbance Indicator DI

Disturbance Indicator
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Modellierung der Storung
benthischer Infauna durch
Fischerei:

__ Mortality
DI = /Recovery

DI > 1: Erholung der benthischen
Gemeinschaft nicht mehr moglich
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Auswirkungen von Fischerei auf den Meeresboden sind vielfältig, aber die wesentlichen Belastungen sind 
Die Entnahme von Organismen
Die erhöhte Sterblichkeit von Organismen oder deren Verletzung durch Kontakt mit dem Fanggerät, sowie
Durch den Bodenkontakt des Fanggerätes verursachte Habitatveränderungen, im wesentlichen die Abschürfung des Meeresbodens.

In einer Modellstudie von NOAH wurde z.B. die relative Störung der benthischen Infauna durch bodenberührende Fischerei quantifiziert
Den vorherrschenden benthischen Gemeinschaften wurden mit Hilfe von Literaturdaten Mortalitäts- (durch Fischerei) und Erholungsraten zugewiesen. Die lokale Intensität des Fischereidrucks (mit einer stärkeren Gewichtung der Plattfischfischerei mit Baumkurren) verursacht Mortalität. Als Maß der relativen Störung wurden dann der Quotient zwischen lokalen Mortalitäts- und Erholungsraten berechnet („Disturbance Indicator“ DI). Der DI beschreibt daher die theoretische lokale Vulnerabilität der benthischen Gemeinschaften durch Schleppnetzfischerei. Ein DI>1 bedeutet, dass eine Erholung der Gemeinschaften nicht möglich ist.
Die Daten wurden zur Parametrisierung eines Bayes’schen Netzwerkmodelles benutzt. Damit können die Auswirkungen und ggf. die Effektivität von Managementmaßnahmen (z.B. Einrichtung von Schließgebieten) untersucht werden.




Ausgewahlte Forschungsfragen zur Fischerei

» Welche Fischereipraktiken hinterlassen welche Spuren (Tiefe, Breite,
aufgehohte Rander) im Sediment (Silt, kohasiv; Sand, nicht kohasiv).
Wie rasch erfolgt die sedimentologische und biologische Regenera-
tion des Meeresbodens in Abhangigkeit von Sediment und Hydro-

dynamik? (Prozessstudien im Feld)

» Welche Stoffe werden aus dem Sediment durch die Aufwirbelung bei
der grundbertihrenden Fischerei freigesetzt?

> Hat die OberflachenvergrdofRerung und lokale Verdichtung (analog
zur landwirtschaftlichen Bearbeitung) durch das , hineinfrasen® von
Spuren Auswirkungen auf Stoffflisse und die Okologie?



Nutzung des Meeresbodens durch Materialentnahme

EUMARSAND:

the effects of sand dredging Abgeschlossene Projekte Buropean Masine Snd

_and

=Regeneration von Material- ,
entnahmestellen in Nord- und |

nutrient release Ostsee,

EUMARSAND

Journal of Coastal Research
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STENCIL

Strategies and Tools for Environment-Friendly
Shore Nourishments as Climate Change Impact
Low-Regret Measures

crushing
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Hayworth B.-W.,
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KFKI-Projekt

Regenerierung von Materialentnahmestellen
in Nord- und Ostsee
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Entnahmetrichter (Manso, Radzevicius, Blazauskas, Ballay,
Schwarzer, 2010) (EUMARSAND)
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Tromper Wiek :

M. Diesing, 2003




Regeneration von Entnahmespuren am Meeresboden der Tromper Wiek




Verglelch von Selten Sicht Sonar Mosalken aus dem Kiistenvorfeld

" Nach nur ca. 0,5 Jahren sind die
Furchen nahezu komplett Verfu"t

e

Entnahmegeblet Graal Murltz (Ostsee)

Wassertiefe: 8 —10 m
Schleppkopfverfahren

Tiefe der Entnahmefurchen: <1 m

Lange der Furchen: ca. 1 km, Breite < 10 m

Diesing, Schwarzer, Zeiler, Klein, 2006



Nordsee:

Entnahmegebiet Wester-
land Il, 7 km westl. Der S0p000)
Insle Sylt (Sept. 2001).

Entnahme seit 1984.
Entnahmevolumen: 20 __ .
mio m3. Die
Entnahmeldcher sind
tiefer als 20 m.
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Zeller et al., 2004



400000 —
Extraction Volume

300000 —

Die Menge der Verfullung betragt nur ca. 10 % der
Menge, die entnommen wurde.
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Development of the refilling of pit A (Westerland Il). Dashed line marks the
extraction volume of 340.000 m3. Dots mark the cumulative refilling (Zeiler et al.,

2004).
Zeiler et al., 2004



Mielck et al., 2017 (BMBF-Projekt STENCIL)
(Ergebnisse von Zeiler et al. werden bestatlgt)
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Normalisierte Wassertiefe: h / h, (Wassertiefe / seewartige Grenze des “lower shoreface”).
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Normalisierte Wassertiefe gegen Regenerationszeit (basierend auf Beobach-
tungszeiten). Die gestrichelten Pfeile zeigen eine mogliche, langere Regenera-

tionszeit an.
Diesing, Schwarzer, Zeiler, Klein, 2006



Entwicklung der Verteilung des , gespillten® Sandes am Meeresboden

Entnahme-
trichter

Gespillter Sand:
“7 Mai 2000

Juni 2001

Zeiler, Figge, Griewatsch, Diesing, Schwarzer, 2004




Meeresbodennutzung durch Kistenschutz

Strandaufsptlung Westerland (Sylt), 2017),@

Oben: https://img.abendblatt.de/img/schleswig-holstein/crop
205539239/4312603345-w820-cv16_9-q85/48660154-1-.jpg
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Ausgewahlte Forschungsfragen zur Materialentnahme und

>

Vorspulungen

Sollen Entnahmespuren/-trichter grundsatzlich regenerieren (das Material
muf ja irgendwoher kommen und fehlt moglicherweise woanders)?

Entstehen neue Habitate?
Was kennzeichnet diese neuen Lebensraume?

Fihren wiederholte Eingriffe zu einer Verschiebung hin zu mehr opportu-
nistischen Lebensgemeinschaften?

Welche Auswirkungen hat das , Spillen“ von Sediment fur die Okologie?
Auf welchen zeitlichen / rdumlichen Skalen wird der Spill aufgearbeitet.

Wie weit seewarts wird suspendiertes Material verfrachtet und wie lange
bleibt es in der Wassersaule (Beeintrachtigung von Filtrierern)?

Wie lange Uberdeckt die Suspension den Meeresboden?



Meeresbodennutzung durch Windparks

Windparks verbrauchen wenig Boden-
flache, schaffen aber ein hohes Ange-
bot an Siedlungsflache fur Organis- v
men, die hartes Substrat bendtigen. |
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Meeresbodennutzung durch Wlndparks

Windparks verbrauchen wenig Boden-
flache, schaffen aber ein hohes Ange-
bot an Siedlungsflache fir Organis-
men, die hartes Substrat bendtigen.

Eigengewicht

Untersuchungen zur Kolkentwmklung
aus dem Wellenkanal liegen vor

j- Wellenund | (Schendel et al., 2017). Es fehlen Daten
L

L

Strémung

Wassertiefe | Erosion aus dem Naturraum (komplexe Hydro-

dynamik mit Wellen und TidestroOmun-
Verkolkung gen, variablem geologischen Aufbau
| des Meeresbodens.
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Meeresbodennutzung durch Kabeltrassen / Versorgungsleitungen

Links: Hochspannungs-Gleichstrom-
Ubertragungskabel fir die Netz-
anbindung der Offshore Windcluster

, Helwin* (nordwestlich von Helgoland)
und , SylWin“ (westlich von Sylt). Sie
liegen mindestens 1,5 Meter, bzw. in
Schiffsverkehrsgebieten 3 Meter unter
der Meeresbodenoberflache.

Seekabel | © LKN-SH

http://www.nationalpark-wattenmeer.de/sites/ default/ files/styles [

[ content_full/public/images/s 448 018.jpg?itok = 9XWDZcmc - ¥ i

Rechts: Leerrohre ragen aus dem
Boden des Wattenmeeres hervor, um
das Seekabel aufzunehmen bevor
Rohr und Kabel in den Boden des

Wattenmeeres eingefrast werden.

Photo: Detlef Gehring Industriefotografie beim
Trassenbau fur das Seekabel von alpha ventus

http://blickfang-dortmund.de/wp-content/upIoads/2015/11/SeekabeI12-150x150.1g


http://www.nationalpark-wattenmeer.de/sites/default/files/styles/content_full/public/images/s%20_448
http://www.nationalpark-wattenmeer.de/sites/default/files/styles/content_full/public/images/s%20_448
http://www.nationalpark-wattenmeer.de/sites/default/files/styles/content_full/public/images/s%20_448
http://www.nationalpark-wattenmeer.de/sites/default/files/styles/content_full/public/images/s%20_448
http://www.nationalpark-wattenmeer.de/sites/default/files/styles/content_full/public/images/s%20_448
http://www.nationalpark-wattenmeer.de/sites/default/files/styles/content_full/public/images/s%20_448

Ausgewahlte Forschungsfragen zu Windparks und
Leitungstrassen

Windparks:

» Wie weit reicht die ,, Fernwirkung* des Windparks auf die Sedimentober-
flache? .. |

» Verandern sich groRraumig Lebensraume .
z.B. durch das hohe Angebot von Hartsubstraten? S48

‘©Schwarzer
Kabeltrassen und Versorgungsleitungen, Rohrleitungen:
» Entstehen entlang der Trassen neue Migrationswege fur Organismen

(das Uberdeckte Material hat manchmal nicht die gleiche Bodenstruktur
wie das ursprunglich vornandene Bodenmaterial)?

27



Meeresbodennutzung durch das Freihalten von Fahrrinnen —
Unterhaltungsbaggerung

Fahrrinnenproblematik ist nicht allein die Elbvertiefung, sondern sie kommt entlang der
gesamten Kiste von Nord- und Ostsee vor

- Bsp: Graswarder wachst in die
- Fahrrinne

Planungsphase: Fahrrinne fur die
Schifffahrt in Heiligenhafen muss im
Winter 2018/2019 ausgebaggert
werden. Grund: Graswarder wachst
um 1 — 4 m/Jahr in sudéstliche Rich-
tung in die Wasserstralle.

Geplante Tiefe: 5,5 m,
Gewulnschte Tiefe: 6,5 m.

http://mww.In-online.de/var/storage/images/In/lokales/ostholstein/graswarder-waechst-

in-die-fahrrinne/638896341-1-ger-DE/Graswarder-waechst-in-die- Nutzung des Materials?? Ist es bela-

Fahrrinne_ArtikelQuer.jpg .
stet? Ist es fur den Strand nutzbar?

Muss es verklappt werden?
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Meeresbodennutzung durch das Verklappen von Sediment

elliptical shape of
the dumped
material
_*l

dump sites

Verklappung, Fischereispuren
e Zone: Lubeck Bay _ P : . )
¢ Coordinates: lat. 54.1370356 N long. 11.0317426 E Quelle: Schwarzer, unveroff.

o Waterdepth: 12.72 m

¢ Acoustic technique: Side-scan sonar

e Date: 25. August 2014

e \Weather and water condition: calm sea

. Quelle: Schwarzer, unveroff. 29



Elbvertiefung

™~
Geplante Vertiefung der Elbe

@Brunsbiittel

SCHLESWIG HOLSTEIN
Cuxhavene®@

@®Gliickstadt

<

%,

KX
®
NIEDERSACHSEN
Stade®@ o Wedel Elbtunnel
HAMBURG
Buxtehude
[ ]
Ist-Zustand der Fahrrinnensohle, heutige und geplante Fahrrinnentiefen im Langsschnitt
' et Elbtunnel
: 16,00 15,80 Heutige Solltiefe s TD|
S ——— 1768 17,30 AusbauSolltiefe D .

419,00 18,85 - s Kostas Koufogiorgos, 2017

Ist-Sohle

i 200 Jahre Elbvertiefungen bei Hamburg
: : s g g8 5 8§ g - g8
Faba ‘{48,0 734,0 726,0 ?13,2 §SE!7,S 689,1 Fahrrinnendm 627,0 561‘3,5 = = == = = = = ==
Gr. Vnﬁelsang (mxhaﬁan Otter.ndurf Bruns;hi]ttel Gli]ck.stadt Stade.rsand Weﬂel HH-AItenﬁerder

Revierfahrt auf Flutwelle
Tideabhangig einlaufendes Schiff

—— $ -J
o9
Nordsee AuBenelbe Hafen Hamburg
http: //waw.wuf . de/fileadmin/user_upload/Bilder/940-200-Jahre-Elbvertiefung. jpg

Quelle: Projektbiro Fahrrinnenanp assung/WSA Hamburg,

http://cdn4.spiegel.de/images/image-841947-galleryV9-diqo-841947.jpg

Entnahmevolumen: 38,5 x 106 m3, Verflllung Medem Rinne: 13,5 x 105 m3
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Elbvertiefung 3

™~
Geplante Vertiefung der Elbe

@Brunsbiittel

SCHLESWIG HOLSTEIN
Cuxhavene®@

®Gliickstadt
Kéé
%
%
NIEDERSACHSEN
Stade®@ o Wedel Elbtunnel
HAMBURG
Buxtehude
[ ]

Ist-Zustand der Fahrrinnensohle, heutige und geplante Fahrrinnentiefen im Langsschnitt

_ N Elbtunnel
T 16,00 15,80 Heutige Solltiefe lEE.;’[f|
“ 17.68 -17,30 Ausbau-Solltiefe 17,40 .
18,00 WYY ’ Kostas Koufogiorgos, 2017
L F N A _— ; g B = o 9 b BoBRR 28 52
7553 748,0 734.0 7260  113.2 6976 6891 _Fahrrinnenan 627,0 o 2] @ ] o Q220 o9 oo
: . ; : : KN A | 1" A "F‘—ﬁ""l_l—rﬂ_l—"‘
Gr. Vngelsang t:uxhéven Utter.ndorf Bruns;hi]ttel GIi]cIGtadt Stade.rsand Weﬂel HH-Alte [l
1922 1957 1964 1974 1998 2007
Revierfahrt auf Flutwelle 50 bis bis . bis _ bis bis _ bis
Tideabhangig einlaufendes Schiff o ’ 1937 1962.1969.1978____ 1999 2010
£
sy oiE —t —0
‘ ' 10,0 o o LE
Nordsee B “;- = 2__q
Quelle: Projektbiro Fahrrinnenan N = =] Z' ——:
. . . . - v = Bl '
http://cdn4.spiegel.de/images/image-841947-galleryV9-diqo-841947 ' 4 < $Z
! g —
Entnahmevolumen: 38,5 x 106 m3 Bz TR
20 '

Verfullung Medem Rinne: 13,5 x 106 m3

"| Geschwin— 13
digkeit der 200,20 37
Vertiefung [m/Jahr]



Ausgewahlte Forschungsfragen zum Freihalten von
Fahrrinnen und Verklappungen

Fahrrinnenfreihaltung und Vertiefung:

> Was bedeutet ein veranderter Sedimentransport von See in die Astuare flr
das Astuar selbst und die angrenzenden Watten?

» Was bedeutet weiter vordringendes Brackwasser fur die Grundwasser-
dynamik angrenzender terrestrischer Bereiche?

Materialverklappung:

> Was bedeutet das Einbringen von Fremdmaterial fiir die Okologie im
Nahbereich (zeitliche und raumliche Abschatzung)?

» Wie lange bleiben die physischen Stérungen erhalten?...oder sind sie gar
dauerhaft ? - physical loss or physical disturbance?



red gl \ 2 T
Eisinore  Helsingborg § W E

et Meeresbodennutzung durch Tunnel- und Briickenbau,

(A A S Bsp. Fehmarn Belt Querung
~ K_ : .~ Aushub fur Absenktunnel:
. & ~ 18kmlang, 60 m breit, 16 m tief; ca. 19 x 105 m3

GERMANY

Aufspulflachen: Lolland: ca. 3 km?2, Fehmarn: 0,15 km?

— T

Quelle der Abbildun-
gen: Femern A/S, 2017

Fehmarn

https://femern.com/~/media/lmages/Graphics/Portal-and-ramp/Fehmarn-after-constructions.jpg? 33



Dank fur die Aufmerksamkeit

Tumlauer Bucht, Blick auf den Leuchtturm Westerhever Photo: K. Ricklefs

2. Symposium Kustenmeerforschung — Kiiste im Wandel, Berlin, 28.02. — 02.03.2018
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